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es ermöglıchen, gültıge Aussagen ber dıe hıstorıschen Gegebenheıten
der alten Heımat machen. Der Verfasser, ein Hüter un Pfleger
heimatlıcher Kultur, reihte seinen bısherıgen Schriften Bedeutung
des ıtftes Tepl für Kultur un Wıiırtschaft des Kgoerlandes » un
eıträge ZUL Kultur un ((Feschichte des Kgerlandes » eın drıttes

Buch Kaırche und K ultur N gerland.
Der Verfasser wıdmet das Buch der zahlreichen relıg16sen

un! kulturellen Verbindungen » zwıschen dem Kgerland un der
Bischofsstadt Kegensburg ST Kxeellenz Herrn Bıschof Dr Rudaolf
Graber, dem esSs sicher eıne Hreude bereıten wırd, WeNnN ıhm das Buch
berichtet, ass das gerlan VO  } alters her eın relig1öses un:! MAaTI1a-
nısches Land Wäar.

Das mıt TTOSSECI Lauebe Kırche un! olk verfasste Buch führt uns
Kırchen un:! Wallfahrtsorte der Heımat VOorT ugen. Hıer wırd eıne
Lücke 1n der Heimatgeschichte des Koerlandes ausgefüllt. Sınd doch
gerade dıe zahlreichen Wallfahrtsorte Zeugen des frommen Sınnes
des Kgerländer Stammes Das kırchliche en 1ın der Heımat SOWI1e
dıe Urdensniederlassungen werden eingehend besprochen. Eın ausführ-
lıcher Aufsatz behandelt dıe (+lanzlıchter der Kgerländer (+e1stes-
geschichte » VO « Ackermann VO  u Böhmen » hıs aut UuUNSeTeE Tage,
wobel einzelne treffliche Porträtskızzen ber verschledene Künstler
un Abt Keıtenberger, den (Jründer der Kurstadt Marıenbad, Zeugn1s
ablegen VO  w} den hohe, schöpferichen Kräften, AUuSs denen das gerlan
sıch ständıg erneuerte So stellt das Werk In Wort und Bıld eın Stück
Kgerländer Heımat dar, dıe Heiımat Jener Menschen dıe ge1t Jahr-
hunderten 1ın d1iesem Gebiet getreu iıhren alten Sıtten iıhr Leben ın
ehrhechen Arbeıt führten.

So bedeutet das Buch eıne wıllkommene Bereicherung des heıimat-
en Schrifttums. Ks beweıst auch, Ww1e STAaT. dıe kulturellen Bın-
dungen des Kgerlandes KRegensburg un ZU. bayerıschen Kultur-
kreıs durch Jahrhunderten In der reichen Bıldausstattung
erhält das Buch e1In besonders ansprechendes Gepräge Neben dem
handlıchen HKormat ist auch dıe typographısche Sorgfalt anzuerkennen,
dıe ZULF Haustradıtion des Verlages Schmutzer ın (Ae1senfeld gehört.
Dem reichhaltigen un:! geschmackvollen Buch gehört eın KEhrenplatz 1ın
Jeder Kgerländer YFamıle. Ks ıst zugleich e1InNn wertvolles (Aeschenk für
dıie heranwachsende Jugend, dıe Aaus dem Werke VO  — Dr Martın
Fitzthum Land un! (+eschıichte ıhren Vorfahren kennenlernt. In
diesem Buch ol dıe Krinnerung dıe Kulturwerte der Heımat VOTL

Augen treten un: damıt dıe eue ZULT Heımat ZULI siıttlıchen Aufgabe
erhoben werden.

Prof.

LLITERAS, Arta el Sugl0 FE HKstudio Documentos. 2029
Palma de Mallorca, Masaro Pasarıus. 1967

Auetor hınus lıbrı, parochus paroec1ae Nıcola1 1ın Palma de Mal-
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lorca, olım ıIn nal. Praem., 1968 244-256 ; XLIL, 1965,
251(-292; KL: 1966, 193-239 ; 1967, 3-38, scr1psıt

de Artä; In specıe de prioratu Qquı1 peL plura decenn1a Praemonstra-
tensıbus celeberriımae canon1lae Bellıpodiensıs (Bellpuig de Jas Avella-
Nas) inhabıtabatur ; inde aD AMNNO 1237, ut] vıdetur, a
14925 Prior, sımul C monaster10 Cul praeerat, pastoralem
patroec1ae, monaster10 conıunectae, suscıplıebat. Kx 11s QUae In Analectis
Praemonstratensibus, HEGe. FOV.. Lhteras exposıta fuerunt, manıfesto
patebat auctorem permulta colleg1ısse fontıbus hıstor1c1s, antequam
synthesım ıllam COM P pOosset. Kevera, 1ıbellusıste, edıtus ANNO 967,
ın Palma de Mallorca, probat 1PSUM, ınde iıuventute Suqa, et durante
INUNUTITe professor1s hıstorl1ae 1n SEMINATIO d10e€CESSaNO, eTe nıhıl OM1sS1ISSse
ut hıstori1a eivıtatıs de Arta, In UUa olım natus erat, QuUam plenıssıme
notificaretur. In praesenti 1010, In QuUuO eventus saeculı decımı tert1u
consıderantur, duplex DaLs habetur Prımo eXpOosLt1L0 materı1ae ;
deinde plura documenta exhıbentur; saltem quod spectat ad
contentum substantıale. Rev Ilıteras ıIn eiyvıtate SUa natalı usaeum
Tundavıt, hıstori1ae omnıgenNae eiyvıtatıs Tta consecratae. In e1ISs QUAaC
FG V ILhıteras hıs ratiıonıbues manıfesta reddit, plurıma Praemonstra-
tens1ı1a OCCUITUNG ; ıntegrum cCapıl (PP 27-4 de commoratıone Tae-
monstratensıium ın rTta agıt ın specıe, de dventu de donıs
monasterıo0 eTeCctO CONCESSIS ; de gedificatione domus et eccles12e
AaNNeEX4e6. Postea OCUTa paroecıalıs specıatım tractatur (pPP 87-91).

Ktıiam ın documentıis, compend10se elatıs 1uxta datatıonem
chronologıicam, Praemonstratenses ıIn Tt3a cCommorantes, iın
specıe prı0res domus, cıtantur. YUO conspectu pate TV Lhteras
vıitam concretam cıyıtatıs rta sgeculı deecımı tert1u plurıma parte,
vıvıde adumbrasse.

VALVEKENS, Praem.

RICcHARD VA DÜLMEN, Prompst Franzıskus Töpnsl (1711-1796) und das
Augustinerchorherrenstuft Polleng Kın Beıtrag ZUL (GAeschichte der
katholischen Aufklärung In Bayern. Verlag Michael aßleben,
Kallmünz Opf. 1967, 360 un: Tafeln Preis 38

Das Buch ist eın wertvoller Beıtrag ZULE eschıchte der kathohschen
KReformbewegungen überhaupt. Das oberbayrısche Augustinerchor-
herrnstift FPolling (sıehe darüber ın meınem Buch Die Chorherrnorden
ın Bayern un:! ihre Stifte », Passau 1966, 114 {T) entwıckelte sıch
unter der 52 Jährıgen Prälatur des Propstes Hranz Töpsl einem
Kulturzentrum ersten kanges. In Polling War nıcht NUr eıne berühmte
Schule, sondern es wurde unter Töpsls Leıtung elner (z+elehrten-
akademıe mıt weltweıten Bezıiehungen. Der Propst un! se1InNe Chor-
herrn tanden mıt fast allem, Was damals ın der (+elehrtenwel Kuropas
Ran un: Namen a&  e; ın Briefwechsel un: Gedankenaustausch.
IDhe Klosterbibhliothek Pollings zählte RBände un: War die orößte
Deutschlands. Der OTNANerIT mort, eıner der bedeutendsten Theo-


